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Serbien und Bnulgarien
n Wien hat man ſich von den Diplomaten Serbiens

nnd Bulgariens vollſtändig überraſchen laſſen Während
die Delegierten der öſterrreichiſchen und der ungariſchen
Regierung mit denen der genannten Balkanſtaaten ſeit
geraumer Zeit Verhandlungen wegen des Abſchluſſes
neuer Handelsverträge pflegen und dabei hauptſächlich über
den Abſchluß von Viehkonventionen verhandeln ohne zu
einem Reſultat kommen zu können verſtändigten ſich die
Regierungen von Belgrad und Sofia über den Abſchluß
einer Zolleinigung zwiſchen Serbien und Bulgarien Jn
Wien war die Verblüffung groß als das Amtsblatt der
bulgariſchen Regierung verkündigte daß der Vertrag mit hi
Serbien in den nächſten Tagen der Sobranje zugehen
würde Hinterher behauptete man zwar daß die Amts
ſtellen in Wien nicht überraſcht vielmehr von Anfang an
über jede Phaſe der Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten
genau unterrichtet geweſen wären indeſſen beweiſt das Ge
bahren dieſer Amisſtellen nach Empfang der Nachricht zur
Genüge daß man nichts gewußt hat Es wurden nämlich
ſofort nach Eingang der Meldung die Verhandlungen mit
beiden Staaten ſiſtiert was naturgemäß nicht geſchehen
wäre wenn man gewußt hätte was ſich vorbereitete Sehr
loyal iſt das Verfahren Serbiens und Bulgariens ſicher
nicht geweſen Aber die orientaliſche Diplomatie hat andere
Grundſätze als die weſteuropäiſche ihrer Schlauheit ſind die
öſterreichiſchen Diplomaten nicht immer gewachſen auch
wenn ſie ihr ganzes Leben auf dem Balkan zugebracht
haben Jn dieſem Falle dürfen ſich die Serben und
Bulgaren auch darauf berufen daß ſie in den Handels
verträgen die ſie mit anderen abgeſchloſſen haben Vor
hehalte für den Fall von Zolleinigungen für ſich ausgewirkt
haben

Ueber den Inhalt des Vertrages zwiſchen Serbien und
Bulgarien iſt ſo viel bekannt geworden daß bis zum
Jahre 1917 mit Ausnahme ſolcher Waren die Gegenſtände
von Monopolen bilden oder einer beſonveren Beſteuerung
unterliegen die Erzeugniſſe des einen Staates von allen
Zöllen auf dem Gebiete des anderen befreit werden Nur
über den wichtigſten Punkt der namentlich OeſterreichUngarn

intereſſiert gehen die Me i JnBelgrad behauptet man daß die Zollunion ſich nicht auf
den Viehverkehr zwiſchen beiden Staaten erſtrecke in Sofia
dagegen daß in den zollfreien Verkehr auch das Vieh ein
geſchloſſen ſei nach neueren Meldungen ſollen bloß Schafe
und Ziegen zollfrei verkehren können Schweine und Rind
vieh aber nicht Natürlich fragt man ſich in Wien beſorgt
wie der Verkehr von Vieh wenn alle anderen Erzeugniſſe
Bulgariens zollfrei die ſerbiſche Grenze überſchreiten wirk
ſam kontrolliert werden ſoll und auf dieſe wirkſame Kontrolle
kommt es in OeſterreichUngarn vor allem an wegen der
Viehausfuhr nach Deutſchland Das Deutſche Reich wird
von den Abmachungen über den Viehverkehr zwiſchen Serbien
und Bulgarien nicht unmittelbar berührt Es geſtattet
beiden Staaten die Durchfuhr von friſchem und zubereitetem
Fleiſch durch und die Einfuhr von zubereitetem Fleiſch in

Peuilleton
Die Geheimniſſe der Meerestiefen

Der Untergang des franzöſiſchen Schiffes Sully bei
Saigon hat den Tauchern wieder einmal Gelegenheit ge
boten den Meeresboden gründlich zu unterſuchen Dabei
hat ſich beſonders ein junger Schiffstechniker De Plury
ausgezeichnet der mit Hilfe eines von ihm erfundenen
Apparates die bis dahin nie erreichte Tiefe von mehr als
336 Fuß erreichte Eine Art Metallpanzer gewährt De Plury
jeden Schutz und mittels einer beſonderen chemiſchen Kom
bination wird automatiſch für die Atmung geſorgt So iſt
er ſchon mehr als 115 mal mit völliger Sicherheit in die
Tiefen hinabgeſtiegen und hat dabei eine wunderbare Welt
entdeckt die bis jetzt kein menſchliches Auge geſehen hatte
Nach den Scienüific American berichtet De Plury über
ſeine unterſeeiſchen Erfahrungen folgendes

Zuerſt hat man das Gefühl als ob man in ein Berg
werk hinabſteigt aber man gewöhnt ſich bald daran In einer
Tieſe von etwa neun Fuß findet man ſchon Meduſen in
großen Mengen Durch das Waſſer geſehen erſcheinen alle
Dinge vergrößert und ſo kommen einem auch die Quallen
rieſengroß vor Man vergißt zunächſt ganz daß man durch
den Taucherhelm geſchützt iſt und hat ein Gefühl als ob
dieſe Maſſen weicher und ſchleimiger Meduſen einem am
Geſicht hängen bleiben Etwas tiefer ſtößt man auf Scharen
kleiner Funken ſprühender Fiſche die wie Streifen
leuchtenden Kupfers ſchimmern und ſich in ſtändiger Be
wegung befinden Jn einer Tiefe von etwa 162 Fuß kommt
man durch dicke Maſſen Algen einige haben zwanzig bis
dreißig Meter lange Arme die gleichſam von einem unheim
lichen Leben erfüllt ſich um jeden Teil des Körpers ſchlingen
Dieſe Algen bilden eine große Gefahr für den Taucher da
ſie ſeine Bewegungen lähmen und ihn mit Zentnergewicht
hinunterziehen können Unter 162 Fuß findet man kleine
ſchlangenartige Fiſche von etwa 3 Fuß Länge und andereBewohner der Tiefe die Delphinen ähneln Dieſe letzteren
ſtürzen ſich lebhaft auf den Taucher den leicht die tödliche

urcht befällt ſie könnten ihm das vier Zoll dicke Glas des
elmes zertrümmern Natürlich würde der Tod faſt ſofort

einkreteu wenn dies der Fall ſein ſollte

Deutſchland wenn die in deutſchen Geſetzen Verordnungen
und behördlichen Anweiſungen enthaltenen Beſtimmungen
erfüllt werden ſteht alſo ſerbiſchem und bulgariſchem Fleiſche
unparteiiſch

Bei ihrem Vorgehen berufen ſich wie ſchon angedeutet
Serbien und Bulgarien auf Beſtimmungen der Handels
verträge insbeſondere auch auf die mit Deutſchland Dieſe
Berufung iſt berechtigt Nach den Verträgen mit Rumänien
und Serbien ſowie dem neuerdings mit Bulgarien ab
geſchloſſenen der am 14 d M in Kraft tritt finden die
Beſtimmungen über die Meiſtbegünſtigung keine Anwendung
1 auf die Begünſtigungen welche anderen angrenzenden
Staaten zur Erleichterung des örtlichen Verkehrs innerhalb
der beiderſeitigen Grenzbezirke jedoch nicht über eine Zone

naus von je 15 Kilometer in dem geltenden Vertrage mit
Serbien 10 Kilometer Breite von der Grenze an gerechnet
gegenwärtig gewährt ſind oder in Zukunft gewährt werden
ſollten und 2 auf die einem der vertragſchließenden Teile
durch die Beſtimmungen einer ſchon abgeſchloſſenen oder
etwa künftig abzuſchließenden Zolleinigung union douanière
auferlegten Verbindlichkeiten

Die Arbeiten der Kommiſſion für die Reform
des Strafverfahrens

Soweit ſich die Preſſe bisher mit den Ergebniſſen der Be
ratungen der Kommiſſion für die Reform des Strafverfahrens
deren Protokolle ſeit einigen Monaten in zwei ſtattlichen Bänden
vorlkegen kritiſch beſchäftigt hat lautet das Urteil überwiegend
ziemlich abfällig Dieſe Kritik der im allgemeinen mehr die
Auffaſſung des Laienpublikums widerſpiegelnden Tagespreſſe
erhält eine ſtarke Stütze dadurch daß jetzt auch eine auf dem
Gebiete des Strafverfahrens ſo hervorragende Autorität wie
Geh R Fr v Liszt in dem Einſührungsartikel zu einer
Artikelſerie über die Arbeiten der Kommiſſion in der dieswöchigen
Nummer der Nation gleichfalls der Anſicht Ausdruck gibt
daß die von der Kommiſſion gemachten Vorſchläge keine Ver

beſſerung ſondern eine beträchtliche Verſchlechterung unſeres
Strafverfahrens bedeuten

Allerdings muß billigerweiſe anerkannt werden wie dies auch
Geh Rat v Liszt tut daß die Kommiſſion durch ernſte von ihr
nicht verſchuldete Hinderniſſe in ihrer Tätigkeit weſentlich ein

geengt war Vor allem war es ein nicht wieder gut zu
machender Fehler daß entgegen der Forderung des Deutſchen
Juriſtentages von 1902 die Reform des Strafverfahrens vor der
Reform des Strafgeſetzbuches in Angriff genommen worden iſt
Der Einwand daß die Zeit für ein neues Strafſgeſetzbuch noch
nicht gekommen ſei iſt nicht ſtichhaltig eine teilweiſe Um
geſtaltung iſt heute ſchon ſehr wohl möglich Die aus dem
franzöſiſchen Recht übernommene Dreiteilung der ſtraf
rechtlichen Handlungen in Verbrechen Vergehen und Ueber
tretungen iſt jedenfalls darüber herrſcht heute bei Theoretikern
und Praktikern nur eine Meinung nicht länger aufrecht zu
erhalten Es iſt verkehrt eine Handlung die unter den im ge
gebenen Fall vorliegenden Umſtänden zweifellos nur eine mäßige
Gefängnisſtrafe nach ſich ziehen wird bloß deshalb als Ver
brechen zu behandeln weil ſie unter anderen im gegebenen Fall
eben nicht vorliegenden Vorausſetzungen mit Zuchthaus be
ſchleimigen Fühler um den kühnen Forſcher ſchlingen da ſie
aber feige ſind verzichten ſie ſofort auf ihren Angriff wenn
ſie mit dem Metallpanzer meines Taucheranzuges in Be
rührung kommen Ebenſo ſchrecklich anzuſehen und viel
kühner ſind die Rieſenkrabben von denen einige drei
Fuß im Durchmeſſer groß ſind Jnfolge ihrer ſtarken
Schalen und Scheren bedrohen ſie den Taucher ſtändig und
dieſe Gefahr darf er wirklich nicht unterſchätzen Jn ſo
geringer Tiefe ändern die Fiſche ihre Form und Art nicht
erheblich erſt in einer Tiefe von etwa 1000 Metern ver
ändert ſich ihre Natur völlig und ſie müſſen andere Formen
annehmen um den auf ihnen laſtenden Druck ertragen zu
können Bis jetzt iſt es ganz unmöglich geweſen lebende
Exemplare dieſer Unterſeegeſchöpfe an die Oberfläche zu
bringen denn wenn ſie heraufkommen iſt infolge des Nach
laſſens des Waſſerdruckes ihr Volumen vervierfacht Da
alle dieſe Geſchöpfe Karnivoren ſind dienen ihre geräumigen
Rachen oft dem unglücklichen Matroſen zum Grabe die mit
ihrem Schiff untergegangen ſind und deren Leichen allmälig
tiefer ſinken Die Körper dieſer Fiſche ſind ganz platt da
der zunehmende Waſſerdruck faſt alle Gräten zerdrückt

Einen merkwürdigen Eindruck ruft bei dieſen Unterſee
forſchungen das Licht hervor das ein ſeltſames Gemiſch
von violett und grün iſt die Farbe iſt ein wenig dem Lichte
in den Höhlen der Eisberge ähnlich Jn einer Tiefe von
32 Metern wird das Licht immer zerſtreuter und durch die
Maſſe des darüberliegenden Waſſers erſcheint die Sonne
wie eine rötliche undurchſichtige Kngel aber die Sterne
ſind ſelbſt am Mittag ſichtbar wenn die direkten
Sonnenſtrahlen z B durch einen Felſen abgehalten ſind
Eines Tages hatte ich in einer Tiefe von 129 Fuß gerade
um 12 Uhr mittags einen unvergeßlichen Anblick Die
Sonne ſtand im Zenith Jch ſtand auf einem Grunde von
feinem weißen Sande und die Lichtbrechung auf dem
ſchneeigen Teppich machte auf mich den Eindruck als ob
ich auf einer Ebene geſchmolzenen Goldes ſtände Jn einer
Tiefe von 226 Fuß herrſcht bereits tiefe Dunkelheit
bei 327 Fuß iſt die Dunkelheit undurchdringlich und un
etwas ſehen zu können braucht man elektriſches Licht Jch
beuutze elektriſche Lampen von 10,000 Kerzen Stärke deren
Licht ſich aber auch nicht über einen Radius von 90 Fuß
verbreitet Geſunkene Schiffe r Boote zerſplitterte
Schiffsrümpfe Trümmer von Decks und gebrochenen Maſten

ch ſchlimmere Ungeheuer ſind die Polypen die ihre bieten dann einen traurigen Anblick

droht wäre Und es iſt noch viel ſchlimmer daß die gering
fügigſten Polizeiübertretungen nach denſelben Grundſätzen be
handelt werden wie die ſchwerſten Eingriffe in die Rechtégüter
des einzelnen Stagtsbürgers oder der Geſamtheit Ein dieſe
unhaltbaren Beſtimmungen beſeitigendes Reichsgeſetz das
nur aus wenigen Paragraphen zu beſtehen braucht würde im
Reichstage bei keiner Partei auf Widerſtand ſtoßen

Das Reichsjuſtizamt hat es indes anders gewollt und an dieſer
Klippe iſt die Kommiſſion in erſter Linie geſcheitert aber nicht
hieran allein Der von dem Reichsjnſtizamt vorgeſchlagene
modus procedendi hat ſich von vornherein als verfehlt
erwieſen Es boten ſich wie der hervorragende Berliner Straf
rechtslehrer ausführt zwei Möglichkeiten man konnte entweder
die Ausarbeitung des erſten Entwurfs in die Hand eines
einzelnen Mannes legen und dieſen Entwurf dann in einer
mehrgliedrigen Kommiſſion durchberaten laſſen oder man konnte
die Grundlagen für den anfzuſtellenden Entwurf erſt durch eine
Kommiſſion feſtſtellen laſſen und dann die Ausgeſtaltung des
Geſetzes auf dieſer Grundlage einem Referenten anvertrauen
Wenn man aber eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zuſammen
treten läßt um ohne jede Grundlage alle Einzelheiten der Gerichts
verfaſſung und des Verfahrens zu beraten und die Beſchlüſſe
wechſelnder Mehrheiten feſtzuſtellen dann kann ein befriedigendes
Ergebnis gar nicht erwartet werden

Ferner muß das Studium des Kommiſſionsberichts den Ein
druck hinterlaſſen als habe es der Kommiſſion an großen
leitenden Geſichtspunkten völlig gefehlt als wäre ſie
über die wichtigſten Fragen ohne gründliche Beratung hinweg
gegangen um dafür auf die Erörterung nebenſächlicher Punkte
viel Zeit und Mühe zu verſchwenden

Aber auch der Kommiſſion ſelbſt kann Herr v Liszt den Vor
wurf nicht erſparen daß ſie ſich über die große Aufgabe nicht
klar geworden iſt die ſie trotz des ihr vorgelegten Fragebogens
zu erfüllen hatte wollte ſie mehr leiſten als was jeder Hiſſs
arbeiter im Reichsjuſtizamt für ſich allein ebenſogut zu leiſten
imſtande war Dieſe Aufgabe aber ging dahin die Gründe
klar zu legen aus welchen wie die Motive zu der Regierungs
vorlage von 1895 zugeben das Vertrauen des Volkes in
unſere Strafrechtspflege erſchüttert iſt und damit die
Richtung zu beſtimmen in der ſich die Reformvorſchläge zu be
wegen haben

Der tiefſte Grund für die Entfremdung die zwiſchen
dem Rechtsbewußtſein des Volkes und unſerer Strafrechtspflege

zweifellos beſteht liegt wie Herr v Liszt treffend bemerkt zum
kleineren Teil im Gefetz zum größeren Teil in der
Perſönlichkeit unſerer beamteten Strafrichter Das darf
nicht vertuſcht das muß vielmehr mit möglichſter Offenheit aus
geſprochen werden

Seit dem erſten Jahrzehnt nach Gründung des Deutſchen
Reiches iſt das Richteramt mehr und mehr ganz beſonders
in Preußen ein Privileg der wirtſchaftlich beſſergeſtellten
Schichten des deutſchen Volkes geworden Der Sohn un
bemittelter Eltern kann heute nicht daran denken Richter zu
werden Der Strafrichter ſteht alſo ſchon infolge ſeiner Ab
ſtammung wie infolge des Einfluſſes ſeiner Umgebung in dem
Bann feſtumſchriebener Standesanſchauungen die wie das nicht
anders möglich iſt nur zu häufig Standesvorurteile ſind Jſt
er zugleich Reſerveoffizier ſo iſt es begreiflich daß er ſich in
das Denken und Fühlen der unteren Volksklaſſen oder gar in

mee

De Plury hat in ſeiner Laufbahn als Taucher auch ſchon
manche Schreckensſzene erlebt Jn der Nähe von Oſt
ende erzählt er mußte ich einſt das Wrack eines vor
kurzem geſunkenen Schiffs unterſuchen Dabei wurde ich
von einer wirklichen Horde Rieſenkrabben ange
griffen die gerade die Leichen der toten Matroſen
angriffen Eines dieſer Ungeheuer packte mich am Bein
das ohne den Schutz meines Panzerkleides zerquetſcht worden
wäre Jch hatte eine Art Schwert in meiner Hand und
tötete damit zwei Ungeheuer deren Schalen ich noch beſitze
Auf dem Meeresgrunde ſind alle Gegenſtände mit einer merk
würdigen Art Pulver bedeckt Es herrſcht ewiges Schweigen
und ein furchtbares Dunkel Dazu iſt der Boden mit
Knochen beſtreut von denen viele menſchlichen Urſprungs
ſind Sehr merkwürdig iſt die oft von mir beobachtete Tat
ſache daß die See die Leichen eine gewiſſe a voll
kommen erhält Jch beſuchte einſt den Rumpf eines Schiffes
das mit ſeiner ganzen Beſatzung untergegangen war Faſt
die ganze Mannſchaft hatte im Augenblick des Unglücks ge
ſchlafen Und war ſo vom Schlafe ſofort in den Tod über
gegangen Da die Luken geſchloſſen waren hatten die Fiſche
die Matroſen nicht angenagt und ſie lagen ſcheinbar ineinem ruhigen und e hennnisvolen Schlummer da Jch

näherte mich und berührte eine der Leichen mit der Hand
das Fleiſch ſchien ſich unter meiner Berührung aufzulöſen
und zu vergehen und nur ein Skelett blieb übrig

Und dann die Schätze am Meeresgrunde Millionen
allein liegen nicht weit von Vigo begraben Jch ſelbſt bin
nie dageweſen aber einer meiner Leute ſtieg einſt in dem
alten Taucheranzuge hinunter Der Unglückliche ſtarb bald
nachdem er die Oberfläche wieder erreicht hatte aber er er
ählte noch daß er auf dem Grunde mehrere Gallionen geſchen hätte deren Maſten noch ſtanden und deren Zimmer

werk noch feſt war Das waren jedenfalls einige der
berühmten Schatzſchiffe die meiner W aber
micht zu bergen ſind Da ſie ſeit 1707 unter dem Waſſer
liegen müſſen alle Metalle inzwiſchen geroſtet ſein S
ſelbſt habe das Schiff geſehen das um 1808 die
Napoleons nach Holland brachte unterwegs aber ſcheiterte
und mit hundert Millionen an Bord ſank davon ſind
56 Millionen geborgen alles andere liegt noch am Grundedes Ozeans e ſt von Monagco hat bei Cypern
eine Gallione mit Kunſtgegenſtänden auf dem Meeresgrunde
gefunden



u a4 n

die Ebrbegriffe eines organiſierten Arbeiters nicht hineinzuſetzen Eine von bürgerlichliberaler Seite in Dresden in Aus Vielfach kommentkert wird der Umſtand daß Exzberzog

vermag Aus den Erfahrungen der Praxis erwähnt Herr von ſicht genommene Wahlrechtsverſammlung wurde ver Joſef nach längerer Beſprechung mit Baron Feiervary vom K
Liszt in dieſem Zuſammenhang die bedauerliche Tatſache daß es boten Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen wurde und ſofort wieder a
oft genug vorgekommen iſt daß der Vorſitzende von allem An gr Königreich Sochſen fährt man fort die Beſtrehungen nach Budopeſt zurückkehrte

fang an keinen Zweifel darüber aufkommen läßt daß er perſön zur Veſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts mit 7 T zlich von der Schuld des Angeklagten überzengt iſt daß er ſein Polizelmaßregein zu bekämpfen Die Kreishauptmannſchaft in Italien und der Vatikau
Verhalten dieſem wie den Entlaſtungszengen gegenüber dem Leipzig wies den gegen das Verbot der Wahlrechtsproteſt Jn Rom ſind Gerüchte verbreitet von einer bevorſtehenden m

äß einri alſo gerade das tut verſammlungen eingelegten Rekurs wegen dringender Gefahr für völligen Verſtändigung des Vatikans mit dem Quirinal untere dte daß er atfo t o die Pflicht zu zfe öffentliche inbe Ord d Sccherheit zurück d Annahme des Garantiegeſetzes durch den P u
unparteliſcher Leitung der Verhandlung ibin auf das ſtrengſte t Nie Edceitint von Sirahenhemouſttatidng rin nnahnte des Garantiegeſetzes durc den Papſt w
verbietet ein Verhalten das gewiß nicht auf eine bewußte je ſä r die Anrelkterbk en 2 9Beſſer würde die ſächſiſche Regierung für die Aufrechterhaltung Die M ktoFnd gewollte Verletzung der helllgſten Richterpflicht zurückzu von Ruhe und Ordnung ſorgen wenn ſie das Dreſtiaſſenwabt z e
re ein in dem Ausfluß mangelhafter be W dte und ein vernünftiges Wahlgeſetz an ſeiner Stelle wige W r i 2adet tn km C

er Au ung zu erblicken iſt efürwortete te eeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeeee p8 geben haben hielt eine Sonderſitzung ab in der er mit der Wahlrechts Briefaustauſch zwiſchen dem König Eduard von England und vgenügend klar gemacht ſo würde ſie zu der Erkenntnis gelangi vorlage beſchäſtigte Es wurde ein Antrag angenommen der dem Kaiſer ſtattfand in dem letzterer ſeine Friedensliebe feier a
ſein daß es die Strafkammern und nur die Straf folgenden Jnbalt hat Der Zentralausſchuß verkennt keines ſſch betont haben ſollkammern ſind deren Urteile das Vertrauen des Volkes wegs die Gefahr welche durch eine unverbältnismäßig große Halbamtlich verlautet in Madrid der Magdeb Ztg zu 8
in unſere Strafrechtspflege erſchüttert haben Geh R von Zahl von Sozialdemokraten in der Bürgerſchaft dem Hamburger folge Spanien werde ſich gleich Deutſchland dem internationalen re
Liszt kann auch nach ſeinen Erfahrungen nur beſtätigen daß die Staat zugeführt wird Er hält aber den vom Bürgerſchaftlichen Mandate das Frankreich die Polizeigewalt in Marokko ta

Ausſchuß vorgeſchlagenen Wahlmodus weder für gerecht noch einräumt entſchieden widerſetzen Spanien ſchlägt die EinteilunRechtſprechung unſerer Schöffengerichte im allgemeinen V Elog 9 3 iftfür liberal und kann der vom Bürgerſchaftlichen Ausſchuß Marokkos in Zonen vor damit jede an Marokko intereſſierte Gen b n ar ſie ſie wen eerre r We nen en len W geben Macht in ihrer Zone die Polizeigewalt ausübe ra
eitere Durchführung der öffen Der Zentralausſchu ſttet keinem Wahlſyſtem die Zuſtimmung 9 egerichtsverfaſſung nicht vorſchlagen können Auch bezüglich des zu verſagen bei dem eine Einteilung der Wähler nach Ver

Schwurgerichts kann von einem Mißtrauen des wögensklaſſen erfolgt Ein Antrag auf Einberufung einer G n r s d
Volkes keine Rede ſein die entgegengeſetzte Meinung Verſammlung aller Vürgervereine wurde abgelehnt zember folgende intereſſante Angaben Man iſt im Begriff für D
der beamteten Juriſten kann dieſe Auffaſſung des Volkes Die ſelbſtändige diplomatiſche Vertretung des Deutſchen 1,6 Peillionen Frank Arbeiten zur Verſtärkung des Forts Frouard iſt

In u 53 t t Tat ar die Ur age gar Atfdlehens an We W n upi per d der o B d ger reile der bloß mit beamteten tern beſetzten Strafkammern atſä andelt e weniger um eine Verſtärkung adie das Anſehen unſerer Craſeeeg soſege Minlſterreſident in Tſchemulpo v Saldern wurde bereits vielmehr um eine völlige Umgeſtaltung dieſer Befeſtigung Wie P
haben Der ſchlagendſte Beweis für die Richtigkeit dieſer Be Weh 3 Kanonenboot Tiger von Tſchemulpo nach Shanghai t beim elanee ren vlens Andre ja
danptung liegt in dem Verlangen nach Einführung der Be Das Geſetz betr die Unterſuchung von See Schuß idrer Giſethe ſich ſenten tn üür den Geguer We kreche
rufun a gegen die Urteile der Straffammern Die Kommiſſion un fällen von welchen Kauffahrteiſchiffe betroffen werden ſoll bar werden Auch an der Schanze von Gondreville werden
bat es vermieden dieſer Frage auf den Grund zu gehen Sie einer Reviſion mnterzogen werden ähnliche Arbeiten ausgeführt während zu gleicher Zeit ſämtliche S
bat ſich wie Herr v Liszt ſagt mit einer Schabloniſierung T Sperrforts an der Oſtarenze mit reichen Vorräten an Lebens di
unſerer Gerichtsverfaſſung begnügt wie ſie kein Profeſſor in Parlamentariſches mitteln und Schießbedarf ausgerüſtet worden ſind ſe
einer Studierſtube kein Miniſterialdezernent am grünen Tiſch Die Freiſinnige Volkspartei ſtellte in Chemnitz Bank Adoktrinärer ſchemenhafter hätte ausklügeln können ein Schöffen direktor Hüfner als ihren Kandidaten für die Reichstags Aus Melilla wird telegraphiert Der Gouverneur General R

r Amtsgericht vier Schöffengerichte am Landgericht r den dem Landtage in naher Zeit zugehenden Vorlagen dir ine Wie r Kern r Je 5
azu nicht nur die Strafkammern die Senate der Oberlandes gehören der Entwurf der einen 5 arineminiſter anneva nach den afarinas Jneln J

jeuen Kredit di äi und das Reichsgericht ſondern auch der Amtsrichter beſſerung der Wohnungsverhältniſ e der Kieler W Sketnhen W e n Boe D
als Einzelrichter ohne Zuziehung von Schöffen Eine ver gering beſoldeken Beamten fordern wird und ſodann das worden iſt er
wirrende Ueberfülle von Gerichtskörpern und damit die rettungs Geſetz das den Eigentümern land und forſtwirtſchaftlich ge 7 2
loſe Zerſplitterung des einbeltlichen Strafprozeſſes in nützter Grundſtücke die Befugnis zur Feſtſetzung einer Ver Erhöhte Kriegsrüſtung in England
eine hange Reihe von ordentlichen Verfahrensarten ſchuldungsgrenze gewähren ſoll Das Arſenal in Woolwich entwickelt plötzlich eine außer ſa

Sein Urteil über den Wert der Arbeiten der Kommiſſion Fi und Sieler ordentliche Tätigkeit Man befürchtete daß nach Neujahr ib
zuſammenfaſſend ſchreibt der hervorragende deutſche Straf Der Deut W i Dteberweſen Arbeiterentlaſſungen ſtattfinden würden ſtatt deſſen ſcheint es ge
rechtslehrer zum Schluß Sorafältig hat man die Arbeiten Deutſcher den akvereln bat eine umfangreiche daß eine Mehraufnahme von Arbeitern notwendig werden wird vi
der Kommiſſion vor jedem Luftzug der öffentlichen Meinung Heaorin a reft Zem Reichstag zuſtellen laſſen in der unterhütet nur v eine J s Meinung Seibringung eines großen ſtatiſtiſchen Materlals die Erhöhung da dem Arſenal vom Kriegsminiſterium der Auftrag zuging mit welos nur durch kleine Jndiskretionen iſt da und dort von den der Tabakſtener und die geplante Zigarettenſtener bekämpft möglichſter Beſchleunigung 2000000 Gewehrpatronen 46

r r er e ar d ehe n g r d W gegen die 13 Pfünder und 18 Pfünder Kanonen und 100 Pfünder fertiger n Arbeit durften die Fachmänner wie Beſteuerung de abaks nach dem Werte wie ſie von ver zu ſtellen edie Politiker Kenntnis nehmen Dieſe Geheimniskrämerei rächt ſchiedenen Seiten auch innerhalb des Parlaments angeregt
ſich diesmal wie ſie ſich immer gerächt hat und rächen muß worden iſt Ausführlich wird nachgewieſen daß die Wertſteuer Der Wahlkampf in England Kr

Heute hat die Kritik den abgeſchloſſenen Vorſchlägen gegenüber L ſie auf den erſten Anſchein auch ausſehe zoll Die förmliche Auflöſung des Parlaments erfolgt J ei
nur die Möglichkeit ſie im ganzen anzunehmen oder zu ver len undurchführbar und für die Fabrikanten von größtem Montag den 8 d M anwerfen Wenn die Annahme nicht möglich iſt bleibt nur die cbaden ſein were e Als der frübere Premierminiſter Lord Balfour in V
Verwerfung übrig Damit iſt wieder einmal eine Fülle Kommnnales Mancheſter geſtern abend eine Verſammlung eröffuen wollte G
iß on urd it Johlen d ifen und anderen feindſeligenfleißigſter Arbeit zum toten Material geworden Der Breslauer Magiſtrat beſchloß den Erlaß eines u wgebingent ehe Il Wheſrer werten v ne

w Ortsſtatnts demzufolge auch die Erlaubnis zum Betriebe einer der Polizei entfernt
Gaſt wirtſchaft oder zum Ausſchank von Wein Bier uſw
gemäß 8 33 der Gewerbeordung vom Nachweis des vorhandenen Armee und Flottenreform in Schweden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der badiſche Hofbericht meldet Die Rekonvaleszenz des
Großherzogs ſchreitet in normaler Weiſe ungeſtört fort

trächtigt ſo daß große Schonung für die nächſte Zeit durchaus
geboten iſt

Truth zufolge ſteht die Verlobung des älteften Sohnes
des Herzogs von Cimberland Georg mit der Prinzeſſin Stablewsky iſt zuerſt im Poſener Tageblatt veröffentlicht
Beatrice von Koburg Tochter des verſtorbenen Herzogs worden bald darauf aber wurde auch der authentiſche Wortlaut

von dem Wolffſchen Telegraphenburean gebracht Wie mehrfach
Schaumburg betont wird ergeben ſich aus dem Vergleich beider Texte mehrere

Alfred bevor

Die Prinzeſſin Friedrich vonLippe eine Tochter des däniſchen Kronprinzen erkrankte auf Verſchiedenheiten
Schloß Ratiboritz Böhmem ſchwer an Gehirnhautentzündung daß

Der ehemalige langjährige Reichstagsabgeordnete Graf
v Galen Vorſitzender der weſtfäliſchen Zentrumspartei iſt auf
Burg Dinklage geſtorben

Deutſchland und Perſien
Der Pall Malk Gazette ſind über die Audienz die der ſondern nur etwas kühler geſagt wird habe ich gern erſehen

perſiſche Prinz Melik Maufur Mirza bei Kaiſer Wilhem gebabt
hat unzutreffende Mitteilungen gemacht worden
der Kaiſer den Wunſch nach Konzeſſionen für deutſchen Handel
in Perſien ausgedrückt und der Prinz ſehr vorſichtig mit einer
Wendung geantwortet die als ein Dämpfer für die deutſchen
Aſpirationen gelten müßte
der Lage feſtzuſtellen daß in der Andienz handelspolitiſche
Fragen überhaupt nicht berührt worden ſind

Gegen die Schnlvorlage
Die Nationalliberale Jugend erörtert in ihrer neueſten

Nummer in eingehender Weiſe den Schulgeſetzentwurf in einem
Artikel der den Titel führt Die Schickſalsſtunde der preußiſchen
Volksſchule Die Ausführungen kommen im einzelnen wie im
anzen zu ſehr un günſtigen Ergebniſſen die in folgendenEngen zuſammengefaßt werden

1 Der Geſetzentwurf entſpricht in der vorliegenden Faſſung
nicht den Beſchlüſſen des Zentralvorſtandes und des
Dresdener Delegiertentages unſerer Partei und geht indem er
die Regelung der Schulunterhaltungspflicht mät einem rück
ſichtsloſen Augriff auf die Selbſtverwaltungs
befugniſſe der Gemeinden verquickt äber die Abſichten des
Kompromiſſes vom 13 Mai 1904 weit hinaus 2 Er iſt trotz
der langen Zeit welche die Regigcung zu ſeiner Fertigſtellung
brauchte eine überhaſtete nd unfertige Arbelt als deren
einzige Tendenz die Abſicht kenntlich wird die Regelung der
Schulunterhaltungspflicht ſo zu geſtalten daß die Schule auf
Gnade und Ungnade ausgeltlefert iſt dem Gut
dünken einer Verwaltungspraxis die ſich in einer in der Ge
ſchichte des preußiſchen Volksſchulweſens einzig daſtehenden

Die Stadkverordnetenverſammlung zu Magdeburz ſprach

Bedürfniſſes abhängig gemacht wird

J c in 1905 ihre bisber größte Höhe von 186,856 Perſonen gegenDie katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind in weiterem Rückgange esbegriffen aber der allgemeine Kräftezuſtand iſt noch recht beein eder Tee Davon waren 14,845 Deutſche gegen 14,329 im

und aus ihnen dann ins Deutſche zurück übertragen wurde Es
finden ſich aber auch ernſtere Abweichungen die dem Hand
ſchreiben immerhin eine andere Färbung geben Jm erſten Text

Danach hätte bege ich die Hoffnung was der amtliche Text beſtimmter durch

Die Südd Reichskorreſp iſt in Weiſungen ſpricht

Verkehrsweſen
Die Zahl der Auswanderer über Bremen erreichte

Poleufrage
Das Schreiben des Kaiſers an den Erzbiſchof von

Zum Teil erklären ſich dieſe wohl daraus
das Handſchreiben des Kaiſers zunächſt von polniſchen

Blättern die es ins Polniſche überſetzt hatten wiedergegeben

heißt es überzeugte ich mich zu meiner Befriedigung während
im amtlichen Text von einer Befriedigung nicht die Rede iſt

An einer weiteren Stelle heißt es im erſten Text um ſo mehr

um ſo mehr erwarte ich erſetzt Endlich iſt im erſten Text von
Flugerzeigen die Rede die den Geiſtlichen erteilt werden

ſollen während der amtliche Text von ihnen zu gebenden
Die Köln Ztg bemerkt dazu daß das

Handſchreiben nach dem amtlichen Text noch mehr als ſchon
urſprünglich klar war den Charakter einer Ermahnung er
halte nicht denjenigen einer Belobigung

Von der Anſiedelungskommiſſion ſind allein im
Monat November gegen 4000 Hektar 15 Güter in Poſen und
über 1400 Hektar 6 Güter in Weſtpreußen angekauft worden
Jm Frühjahr 1906 kommen etwa 21,000 Hektar über 12,000 in
Poſen etwa 8700 in Weſtpreußen in guter Verkehrslage zur
Beſiedelung Bereits jetzt liegen über 1100 Anſiedelungsſtellen in
der Größe bis zu 20 Hektar aus Das raſchere Tempo das
man bei der Kommiſſion früher oft vermißt hat iſt damit ein
getreten und wir dürfen ſicherlich mit der möglichen Steigerung
für die Zukunft rechnen

Wohlſahrtspflege

S er Wilhelm Gerngros in Nürnberg errichtete
mit 20,000 Mark eine Stiftung für arme Lungenkranke und
ſpendete 18,000 Mark für verſchiedene Wohltätigkeitsanſtalten

Die Vereinigten Chininfabriken Zimmer Co,
G m b H in Frankfurt a haben aus Anlaß des hundert
jährigen Beſtehens der Firma Friedrich Jobſt in Feuerbach
bei Stuttgart einer ihrer Stammfirmen eine Jubiläumsgabe
von 100,000 Mark geſtiftet Dieſe Summe iſt im weſentlichen
zur Verteilung an die Angeſtellten und Arbeiter der Feuerbacher
nud der Frankfurter Fabrik beſtimmt

Jm geſtrigen Miniſterrat in Stockholm beanftragte die
ſchwediſche Regierung den Chef des Generalſtabes und den Chef
des Stabes der Flotte einen Plan für eine einheitliche Ver
teidigung des Landes durch beide Zweige des Landesverteidigungs
weſens auszuarbeiten Der Miniſterpräſident ſprach u a aus
um größtmöglichſte Wirkung der Verteidigungskräfte des Landes
zu erreichen müſſe ein engeres Zuſammenwirken zwiſchen Heer
und Flotte ſtattfinden Die auszuarbeitenden Pläne ſollen in
aroßen Zügen darlegen welche Wirkſamkeit dem Heere und der
Flotte bei einem etwaigen zukünftigen Angriff gegen Schweden
zufallen würde Den Anlaß zu dieſer Neuordnung des Landes
verteidigungsweſens habe die veränderte politiſche Lage gegeben
in welche Schweden durch die Unionsauflöſung gekommen ſei

Serbiſch bulgariſche Zollnnion
Die Neue Fr Pr bezeichnet die Zollunion zwiſchen Serbien

und Bulgarien als einen ohnmächtigen Verſuch der angeblichen
Elemente der Ordnung auf dem Valkan auf einem Umwege die
Balkanpolitik der Mächte in Unordnung zu bringen Jm Mi
niſterium des Aenßeren in Wien wird dagegen der Zollvertrag
wie die F hört viel kaltblütiger aufgefaßt Man denkt

daran die diplomatiſchen Beziehungen zu Serbien abzu
rechen

Die Wirren in Nuſiland
Was die Flüchtlinge von der Wolga erzählen

Der in Königsberg erſcheinenden Oſtpreuß Ztg entnehmen
wir folgende Schilderung Eine bunt zuſammengewürfelte
Schar von Flüchtlingen verſchiedener Nationen von Männern
Frauen und Kindern 2287 ſelbſtändige Perſonen im ganzen
aber weit über 400 Köpfe hat der Dampfer Wolga von
Riga herübergebracht Da das Schiff nur einige zwanzig
Kabinen haben ſoll ſo ſchlugen Hunderte ihr Nachtlager im
Frachtraum auf wo Stroh ausgebreitet war Die winkerliche
Kälte und die Unruhe der von Seekrankheit Ergriffenen raubten
vielen den Schlaf Von den Flüchtlingen ſind die meiſten ganz
unbemittelte kleine Leute dle in Riga ihren Erwerb verloren
haben oder vom flachen Lande durch die lettiſchen Aufrührer
vertrieben ſind Rux wenige ſind Edelleute viele kleine Kauf
leute Handwerker Privatbeamte Künſtler Ein Künſtlerpaar
erklärte es hätte in Riga unmittelbar vor dem Hungertode
geſtanden da die Aufrührer alles auf dem Landwege eingeführte
Fleiſch und Getreide mit Petroleum begießen und
die Lebensmittelpreiſe daher für minder begüterte Leute un
erſchwinglich geworden ſind Auf dem flachen Lande herrſcht
völlige Anarchie Jn Livland allein ſind nicht weniger als
93 Rittergüter gänzlich verwüſtet darunter 82 niedergebrannt
Ungehener ſind die Verluſte an Jnventar Mobillar koſtbaren
Altextümern Erzeugniſſen der Kunſt und des Kunſtgewerbes
Jn Kempenhof das einem Baron von Wolff gehört iſt eine
ſchöne a w die faſt aus lauter Originalen berühmter
Meiſter beſtand durch Feuer zerſtört worden Jm Schloß
Stomerſee dem prächtigen Beſitz eines anderen Baron Wolff
der mit der Liederſängerin Alice Barby vermählt iſt

von den lettiſchen Mordbrenuern angerichtete Geſamtſchaden

Weiſe in den Dienſt reaktionär kirchlicher Vesj S ind Kunſtſchätze von unermeßlichem Werte ferner alle Vücherſtrengen ſtellt Widnnſteſttd und Kompo nene der Baronin vernichtet DerAuskand
in ihrer letzten Sitzung im Hinblick auf den Schuluntegältungsehinrmrr durch einen Beſchluß die Erwartung daß her

agiſtrat mit der größten Entſchiedenhelt allen Herfuchen ent
S entreten werde die Rechte der Stadt auf dem Gebſet der

ule zu verkümmern

Die Kriſis in Ungarn
Großes Aufſehen erregt die Verurteilung des Obernotars

des Peſter Komitats Fazekas wegen Amtswiderſetzlichkelt zu
wei Monaten Gefängnis Fazekas war der Leiter des Widera ides ter den Obergeſpan Grafen arg Sein Ver
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wird bereits auf fünfzig Millionen Rubel be
rechnet Einige der Ankömmlinge Labezr dem livländiſchen
Selbſiſchutz angehört der eine Zeitlang ſo lange die revolutio
näre Bewegung bloß ſporadiſch auftrat ausgezeichnete Dienſte
leiſtete Die livländiſche Ritterſchaſt a ein paar tauſend
Manſergewehre mit entſprechender Munition angeſchafft Sieben

Politiſches teidiger Abgeordneter G lonyi erſtattete D iplinar Mann vom Selbſtſchutz eilten vortre bewaffnet dem ſchwerT Geſtern fand eine Konferenz der in Berlin anweſenden anzei a e v vie de e wen Urteit ein Rorbereitetes ten Paſtor eander in h und
r r erpräſidenten im V niſierkun des Jnnern ſtatt bei geweſen nd ſoſort zur Berleſung r j n ihn tagelang gegen die Wut r g ühreri Ge

I h c An die Konſe x a t c n Debreczin d r i 23 a d r 4 u Sinn pe s o akenabteilu ne i e W tner beim pn dem der a Amt den da m die Abdankung unr unter t S u terpredt
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aken ſich nur dann willig wenn ſie für jede Hilfeleiſtung einS lich bemeſſenes Trinkaeit nicht unter 1 Rubel pro
Kopf bekamen Jetzt hat der Generalgonverneur Sollognb
alle Reſerveoffiziere und Reſerveunteroffiziere der gebildeteren
Klaſſen der Oſtſeeprovinzen aufgefordert ſich den Truppen an
zuſchließen und mit ihrer Landeskenntnis zur raſcheren Nieder
werfung des Aufſtandes beizutragen Mehrere ſtandrechtliche
Aburteilungen von Rebellenführern ſind bereits erfolgt auch
werden Aufrührer die durch Eindringen in Handelsgeſchäfte
und Arbeitsräume gewaltſam vorzeitigen Felerabend erzwingen
wollen durch Soldatenpatronillen jetzt auf dem Fleck nieder

oſſengeſchoſ Die Reaktion am Werk
Donnerstag nacht wurde auf Veranlaſſung Durnowos das

Organ der konſtltutionell demokratiſchen Partei die Zeitung
Narodnaja Swoboda redigiert von Miljukow und

Geſſen unterd rückt Als Motiv dieſes auch vom Standpunkt
der ruſſiſchen Regierung ganz ungeſetzlichen Aktes wird ein
Artikel Struves bezeichnet der bekanntlich in letzter Zeit
iemlich ſcharf gegen revolutionäre Parteien aufgetreten iſt
m genannten Artikel wendet ſich Struve das Unternehmen

revolutionärer Parteien in Moskau verurteilend gegen Greuel
taten der Regierungsvertreter daſelbſt Dieſe mäßige Aeußerung
iſt für ein politiſches Verbrechen erklärt worden Der wahre
Grund dieſes Regierungsaktes iſt jedoch daß die Zeitung hervor
ragendſte Vertreter liberaler Jntelligenz verelnigt hat die
gegen revolutionäre Parteien auftretend den Wahlſpruch
proklamiert haben die Organiſation einer ſtarken politiſchen
Partei und Agitation für Dumawahlen ins Leben zu rufen
Der Wunſch eine ſervile Volksvertretung zu bekommen
iſt bei Durnowo ſo ſtark daß er ſich entſchloſſen hat jede Mög
lichkeit einer loyalen Wahlagitation zu vernichten Man berichtet
ferner daß die Regierung auf dem Lande nur den reaktionären
Parteien die Möglichkeit gibt Agitationsverſammlungen ab
zuhalten während die Konſtitutionell Demokraten keine Ver
ſammlung zuſtande bringen können

Jn den Fabriken und Werkſtätten des induſtriellen Teils der
Stadt Moskau wird gearbeitet Angeſichts der großen Be
dürftigkeit in welche die Arbeiter durch die Ausſtände ver
ſetzt ſind erhalten ſie Vorſchüſſe Die Verluſte die durch die
Ansſtände verurſacht worden ſind werden auf zwei Millionen B
Rubel geſchätzt Die Arbeiter glauben daß ein Ausſtand in
Zukunft nicht zu erwarten ſei Der Verkehr der Güterzüge im
Moskauer Bezirke iſt wieder anſgenommen worden

Jn Nikolajew begingen Fabrikarbeiter Ausſchreitungen
Der Polizeichef welcher Truppen requirieren wollte wurde
erſchoſſen

Der engliſche Premierminiſter Sir Campbell Bannerman
ſagt in einem Schreiben an den Schriftſteller Zangwill es freue
ihn zu hören daß eine große Verſammlung in London ab
gehalten werden wird in der die Sympathie mit den Juden in
Rußland und der Abſchen über die Grauſamkeiten denen ſo
P d gynen ausgeſetzt geweſen ſind zum Ausdruck gebracht
werden ſoll

Die Mittelmeerfahrt des amerikaniſchen
Geſchwaders

Das Marinedepartement in Waſhington erklärt daß die
Krenzfahrt des Geſchwaders des Admirals Sigsbee nach den
europäiſchen Gewäſſern ſchon geplant geweſen ſei lange bevor
an amtlicher Stelle der leiſeſte Verdacht aufgetaucht ſei daß die
Marokko Frage eine den Frieden Europas bedrohende
Geſtalt annehmen könnte

Dentſchjapaniſcher Zwiſchenfall in Peking
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Peking vom geſtrigen

Tage Ueber Schlägereien zwiſchen Soldaten der verſchiedenen
Schutzwachen die ſich hier zugetragen haben dürften wahrſchein

lich übernrebene Nachrichten verbreitet werden Tatſächlich
handelt es ſih nur um Wirtshausſchlägereien und zwar gerieten
zuerſt japaniſche unter dem Eindruck der Port Arthur Feler
ſtehende Soldaten mit Holländern zuſammen da dieſe ſich
in erheblicher Minderzahl befanden riefen ſie deutſche Soldaten
zu ihrer Unterſtützung herbei Die Deutſchen folgten dem Rufe
aber ihr Eingreifen vollzog ſich in ſo maßvoller Weiſe daß die
Schlägereien keinen größeren Umfang annahmen Dies iſt vom
japaniſchen Platzkommando ausdrücklich anerkannt worden Am
darauf folgenden Tage kam es abermals zu Schlägereien und
zwar zunächſt zwiſchen Japanern und Holländern und dann
zwiſchen Japanern und Franzoſen Am Abend gab es noch
einen dritten Zuſammenſtoß zwiſchen Japanern und Deutſchen
wobei fünf deutſche Soldaten verwundet wurden davon einer
ziemlich ſchwer Die Vorfälle unterliegen militärgerichtlichen
Unterſuchungen durch die zweifellos in unparteiiſcher Weiſe feſt
geſtellt wird auf welcher Seite die Schuld liegt

Frankreich
Die Regierungskommiſſion kaufte im jüngſten Automobilſalon

ein von einer Hamburger Firma ausgeſtelltes Hafenmotorboot
um es zur Ueberwachung der Küſtenfiſcherei zu verwenden Dieſe
Bevorzugung eines deutſchen Fahrzeuges hat in induſtriellen
Kreiſen große Erregung hervorgerufen Einige Blätter hoffen
daß das Marineminiſterium den Kauf rückgängig machen werde

Gerichtsverbandlungen
Strafkammer

I Halle 5 Januar
Der Schulknabe Karl Friedrich K in Nenuvplatendorf ſollte am

28 September dem Gaſtwirt O eine Peitſche im Werte von
4 M vom Wagen genommen ſich dadurch eines Dieb
ſtahls ſchuldig gemacht haben und wurde vom Schöffengericht
in Ermsleben zu fünf Tagen Gefängnis vernrteilt Auf
Veranlaſſung des Lehrers des 14 jährigen Knaben legte deſſen
Stieſmutter Berufung gegen das Urteil ein Der Lehrer hatte
zu ſeiner Verwunderung die Verurteilung in der Zeitung ge
leſen trotzdem ihm der Knabe ſchon vor dem Termin auf Be
fragen angegeben hatte daß nicht er fondern ſein ſiebenjähriger

ruder die Peitſche vom Wagen genommen hat Dasſelbe gab
der Angeklagte auch heute an und räumte ein die Peitſche von
ſeinem Bruder angenommen ein Stück vom Stiel abgeſchnitten
und ſie dann in den Hof des Gaſtwirtes O geworfen zu haben
als er erfahren hatte daß der Verdacht der Täterſchaft auf ihn
gefallen war Der Junge hatte ſich ſonach nicht des Diebſtahls
ſondern der Hehlerei ſchuldig gemacht und ſollte nach dem An
trage des Stagatsanwalts mit einem Verweis beſtraft werden
Der Gerichtshof hob das erſtinſtanzliche Urteil auf erachtete den
Angeklagten der Hehlerei für ſchuldig fprach ihn aber mangels
Erkenntniſſes der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweilſe frei

Der als Unterſuchungsgefangener im Gerichtsgefängnis zu
Lauchſtädt im vergangenen Sommer internierte Arbeiter T
hatte am 29 Auguſt die Erlaubnis erhalten bei einer Arbeit
auf dem Gefängnishofe mitzuhelfen Nachdem er einige Zeit
unter ſtändiger Aufſicht des Gerichtsdieners und Gefangen
aufſehers Otto K gearbeitet hatte wurde K von ſeiner Frau
in einer dienſtlichen Angelegenheit angeſprochen und blieb ſtehen

Meter hohe Mauer zu überklettern und zu entfliehen Der
Gefaugenaufſeher wurde befchuldigt durch Fahrläſſigkeit
die Entweichung eines Gefangenen veranlaßt zu haben
und mit der geringſten Strafe von 3 Mark belegt Bei Ab
meſſung dieſer Strafe wurden die höchſt primitiven Gefängnis
verhältniſſe in Lauchſtädt berückſichtigt

Jenga 5 Jan Jn der Strafſache wegen Beleidigung
der heſſiſch thüriugiſchen Lotteriedirektion in die Hunderte
deutſcher Zeitungen verwickelt ſind erkannte das hieſige Schöffen
gericht in einer Verhandlung gegen Redaktenre hieſiger Zeitungen

F Grosser

während T weiterging T benutzte dieſe Gelegenheit eine zwei

der Strafantrag ſei nicht richtig geſtellt
Gotba 5 Jan Jm Eheſcheidungsvrozeß der PrinzefLuiſe iſt der Vergleich zwiſchen den rege

Parteien noch nicht perfekt Jnsbeſondere entbehren die
Verlautbarungen betreffs der Trennung der Ehe nach Privat
fürſtenrecht und über die Einbeziehnng der Rehabilitierung
Mattaſſichs in den Vergleich der tatſächlichen Begründung

Breslau 5 Jan Das Kriegsgericht der II Divlſion ver
urteilte den Unteroffizier Nowack vom 11 Grenadker Regiment
wegen Geldborgens von Untergebenen in 31 Fällen
zu zwei Monaten Gefängnis und Degradation

Die Strafkammer in Poſe merurteilte den Redakteur des
polniſchen Blattes Komor Sigismund von Slupski wegen Nö
tigung und Bedrohung zu 300 Mk Geldſtrafe Der Angeklagte
hatte in ſeinem Blatte diejenigen Polen die Grunddeſitz
an Deutſche verkaufen Verräter genannt und ihnen ge
de le über die Bank zu ziehen und zu dreſchen was das

eug halte
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wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
7 Jan uar Tells bedeckt teils heiter froſtig Niederſchläge8 Januaga r er an Sonnenſchein normal ſtrichweiſe

iederſchlag
9 Januar Vielfach heiter Froſt windig

10 Januar Abwechſelnd feuchtkalt windig

Meteorologiſche Stallon zu Oaße

5 Jan J 6 Jan0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
Barometer Millſmeter 751,8 752,0Thermometer Celſins 6,2 4,7Rel Fenchtigten g05 86Wind e J 5 SW 2 SW 1Maximum der Tewperaiur am 5 Jan 8, 5 C

Minimum in der Nacht vom 5 zum 6 Jan 3,7 2 O
Niederſchläge am 6 Jan 7 Uhr morgens 0 m

7

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann filv

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Zeichnungsbedingungen
Unter den folgenden Bedingungen werden von 2 000 000

zur Bildung einer Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in Berlin
die ſich die Anpflanzung von Kautſchuk in Holländiſch Süd
Borneo zur Aufgabe macht 550 000 zur Zeichnung auf
gelegt Das Grundkapital wird eingeteilt in 2000 Aktien zu
1000 Bei der in der zweiten Hälfte des Januar 1906
erfolgenden Zuteilung der Aktien ſind 25 des gezeichneten
Betrages einzuzahlen der Reſt in jährlichen Raten von ab
wechſelnd 10 und 15 im Laufe der nächſten ſechs Jahre
Vollzahlung des ganzen gezeichneten Betrages iſt ſtatthaft

Verzinſung nnd Dividende
Die eingezahlten Beträge werden zu Laſten des Baukontos

bis zum Ablauf des ſiebenten Jahres mit 4 verzinſt Bau
Zzinſen Die Bauzeit Aulage und Betrieb der Pflanzung bis
zum Eintritt ergiebiger Ernten erſtreckt ſich auf die Jahre 1906
bis 1912 Vom achten Jahre an tritt an Stelle der Bau
zinſen die Dividende die vorausſichtlich eine beträchtliche Höheerreichen und den Aktien ſpäter einen hohen Kursſtand
ſchaffen wird

Wirtſchaftliche Grundlage der Geſellſchaft
Die wirtſchaftlichen Grundlagen des geplanten Unternehmens

ſind durch die Süd Borneo Geſellſchaft unterſtützt durch die
Arbeiten des Kautſchukkultur Syndikats in mehrjähriger Tätig
keit geſchaffen worden

Das Kautſchukkultur Syndikat betreibt ſchon ſeit
längerer Zeit die Vorarbeiten für die Einführung des Anbaues
von Kautſchukbäumen ſowohl in den deutſchen Kolonien als auch
in anderen für dieſe Kultur beſonders gut geeigneten tropiſchen
Ländern insbeſondere durch Veranſtaltung von Studienreiſen in
die Hauptproduktionsländer durch Anknüpfung von Beziehungen
zu hervorragenden Sachkundigen und durch Auswahl geeigneten
Bodens Die neuerdings mit dem Syndikat in Verbindung ge
tretene Süd Borneo Geſellſchaft hat ſich dagegen ſpeziell
HolländiſchSüd Borneo als Arbeitsfeld auserſehen und daſelbſt
im Jahre 1904 umfangreiche Erkundungsreiſen zur Ausführung
gebracht Dieſe erſtreckten ſich auch auf die Auswahl und ver
tragsmäßige Sicherung der für Kautſchukkultur nach jeder Rich
tung hin vorzüglich geeigneten 1355 ha meſſenden Landparzelle
Hayoep

Der Verkehr der Parzelle mit Bandjermaſin der Hauptſtadt SüdBorneos iſt einfach Sowohl uſe Sandwege We
auch eine ausgezeichnete Waſſerſtraße ſtehen zur Verfügung
Bandjermaſin der Haupthafen SüdBorneos hat regelmäßige
wöchentliche Dampferverbindung mit Java und Singapore im
Anſchluß an die Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd
Bandjermaſin iſt auch an den Welttelegraphenverkehr ange
ſchloſſen und hat mit den Stationen im Jmern telephoniſche
Verbindung Geſundheitlich bietet dieſer Teil Borneos gute
Bedingungen Schwere Formen der bekannten Tropenkrankheiten
kommen nicht vor Temperatur und Niederſchlagsver
hältniſſe ſind für die Anlage von Kautſchukpflanzungen die
ein feuchtes heißes Klima beanſpruchen in hohem Maße ge
eignet Das Temperaturjahresmittel beträgt 270 die Nieder
ſchlagshöhe in fünfjährigem Jahresdurchſchnitt 2465 mm

Das Gedeihen der Kautſchukbäume auf Hayoep ſteht
außer Frage Verſuche mit Anpflanzung von Picus eiastica
und Hevea brasiliensis ſind ſeit einer Reihe von Jahren in

7 S e gemacht worden Auf Hayoep ſelbſt
mmen der PFicus elastica e ver ilde nah wandte Ficusarten wild
Zur Verſorgung der geplanten nzung mit Saatmat gria Stecklinge Vier ſind die ine
enen in der Nähe ſchon ſeit einigen Jahren angehalten

Pflanzſchulen von Fieus elastica anzulegen Jn Ausſicht ge
z iſt 3 rn eines Teiles des Landes mit Hevea

siliensis deren Saat bei der günſtigen Lage j ium re insbeſondere r h
ava Ceylon und den Malayſtates leicht zu beſchaffen iſten auch r r ſelbſt beſt eine hege

ung deren geſamte Saatproduktion demba r kann Unternehmen an
nſowenig Sorge macht die Arbeiterfrage da dieſer

Teil SüdBorneos dicht bevölkert iſt Außerdem ſind javaniſche
Kulis leicht ans dem benachbarten Java zu bekommen
e die Leitung des Unternehmens iſt ein erprobter Mann

ſeit c über 10 Jahren Land und Leute kennt gewonnen
n Fflanzer die durch langjährigen Aufenthalt in Nieder

diſchJndien mit den in Betracht kommenden Verhältniſſen
vertraut ſind ſtehen Verfügung

uDied alſo die denkbar ben für die Aulage der Pflanzung

zu den Saatbezugsquellen auf

Rentabilität
Die Rentabilitätsberechnung dieſer Unternehmung iſt auf Grund

genauer Landeskenntniſſe an der Hand eigener mehrjähriger Ve
obachtungen und einwandsfreier Berichte erfahrener Kautſchnk
pflanzer aufgeſtellt Die Anlagekoſten ſind dabei höher angeſetzt
als bekannte Kautſchukpflanzer der Malayiſchen Halbinſel ſie be
rechnen

Die Erntekoſten werden mit einem höheren Satz angenommen
als ihn die Pflanzer der Malqayiſchen Halbinſel in Rechnung
bringen 1,25 M für das kg Außerdem berechnen wir die
Speſen bis auf den europäiſchen Markt noch mit 50 Pfg per
kg Ungeachtet dieſer an und für ſich hohen von uns in die
Rechnung eingeſetzten Erzeugungskoſten belaſten wir alljährlich
die Unterhaltungskoſten noch mit hohen Beträgen für Unvorher
geſehenes

Die Ernteerträge nehmen wir bedeutend kleiner an als wir
das auf Grund der mehrjährigen Probeanzapfungen einer Reihe
von vier und fünfjährigen Bäumen zu tun berechtigt wären

Wir berechnen für das 5 Jahr einen Ertrag von nur 25 kg
per ha für das 6 Jahr von 59 Kg für das 7 Jahr von
100 kg für das 8 Jahr von 150 Kg für das 9 Jahr von
200 kg für das 10 Jahr von 250 kg Dieſen Ertrag von
250 kg per ha bringen wir auch für die Folge in Rechnung
ohne ihn zu ſteigern was durchaus richtig wäre

Den Verkaufspreis für 1 Kg marktfertigen Kautſchuks ſetzen
wir auf 5 M an alſo auf weniger als die Hälfte des Preiſes
der gegenwärtig für guten ParaKautſchuk bezahlt wird Für
FicusKautſchuk JndiaRubber werden ca 80 des Markt
preiſes von HeveaKautſchuk Para Rubber bezahlt nach der
augenblicklichen Marktnotiz 10 M gegen 12,50 M

Nach Abzug der geſetzlichen Uberweiſung an den Reſervefonds
der Dividende von 5 und der Tantiemen verbleibt noch trotz
unſerer ſehr vorſichtigen Berechnung eine SuperDividende die
vorausſichtiich mit 59/ im 8 Jahre anfangen und im Laufe
von weiteren 5 Jahren bis über 30 des Anlagekapitals
ſteigen wird

Dividendentabelle

Kurze Zuſammenfafſfung
1 bis 7 Jahr

Eingezahltes Kapital 2000000Ernte des 5 Jahres 7500 kg a 5 37000
6 25200 a 126 000 2163 500

Anlage und Betrieb der Pflanzung

einſchl Banzinſe n 2123 875Ueberſchuß T 59 625
Ernte des 7 Zahres 552060 kg a 5 276 000

BVetriebsreſerve 315 625

Reſerven Dlvi
Betrieb Gewinn und Tan dend

tiemen ende

S A 58 501 000 264 800 2362001 36 688 1000001 509 763500 348 550 114950 79587 100 000 130 12
10 1050 000 4131 500 6155600 127 719 100 000 190/0 24040
14 1275000 502000 773 000 165 520 100 000 250/0 3000
12 1 425 0060 547 000 878 000 190 720 100 000 25900 346/0
13 1500000 569 500 930 500 203 320 100 000 310/0 3600

Super Gefamt
divi dividende dende

Jahr Ernte

3 m e 4t 4 4 e te
S
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orneoautschukGompa
Aktien Gesellschaft

Kapital 2 Nillionen NMark davon bereits begeben 1450 000 I

Zeichnung aufgelegt 550 000 I Schluss der Zeichnungsliste 22 Januar 1906

Die Ausſichten der Kautſchukkultur

im allgemeinen
Neben Baumwolle Petroleum Tabak Kaffee nimmt Kautſchuk

auf dem Weltmarkt eine der erſten Stellen ein Jm Jahre 1903
wurden nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Dentſche Reich
für 80, Millionen Mark Rohſtoffe für die Kautſchuk Jnduſtrie
eingeführt Das erheblich hinter der Nachfrage zurückbleibende
Angebot führt zu einer ſteten Preisſteigerung des rohen Gummis
Die Gummifabriken rechnen nach ihren Veröffentlichungen damit
daß eine Ermäßigung der Preiſe in den nächſten 30 Jahren
kaum zu erwarten iſt denn infolge der großen Entwicklung
unſerer Jnduſtrie iſt Gummi ſo unentbehrlich geworden wie
Kohle Petroleum uſw Fortwährend findet die Jnduſtrie für
dieſen Stoff neue Verwendungszwecke Ein Zurückgehen der jetzt
überaus hohen Gummipreiſe würde ſofort neue Verwendungs
arten des Kautſchuks im Gefolge haben

Die in den natürlichen Produktionsgebieten des Kautſchuks
aufgeſpeicherte Menge des Rohſtoffes genügt nicht mehr den ge
ſteigerten Anforderungen der Jnduſtrie und es iſt dringendes
Bedürfnis neue Kautſchukquellen zu erſchließen Hier muß der
plantagenmäſzige Anban von Kautſchuk einſetzen Die Zone
in der Kautſchukpflanzen gedeihen umfaßt nur wenig Gebiete
die ſich wirtſchaftlich für dieſe Kultur eignen Vorneo erfüllt
alle Anforderungen in hohem Maße

Eingehendere Darlegungen mit Plänuen Ab
bildungen und Berechnnngen werden anf Wunſch
koſtenfrei zugefandt

Zeichnungen werden angenommen von der Firma
W Mertens Co Berlin Königin Angnſtaſtr 14

Einzahlengen An die Kaſſe der genannten
Firma Kaſſenſtunden 94 Khr oder auf deren
Konto bei der Dentſchen Bunk Depoſitenkaſſe C
Berlin W 9

Berlin den 5 Jannar 1906

Bantſchukkultur Kyndikat Süd Borneo Geſellſchaſt

G m b H G m b H
Der vereinigte Arbeitsausſchuß

Thomſen Admiral z Kiel Vorſitzender
C F W Birgfeld Hamburg C Boe hmer Bandjermaſin
Südoſt Borneo H Fiedler Plantagenbeſitzer Berlin
W Gaedertz Konſul Lübeck H Gremmler kaufmänniſcher
Direktor Berlin R Gumprecht Fabrikbeſitzer Neu Ruppin
L Heyligenſtaedt Kommerzienrat Mitglied des Reichstags
Gießen H Klüglein Kiel Wilhelm Löw Fabrikant
Heidelberg H v Mücke Finanzrat a D, Kiel W Spemann
Geheimer Kommerzienrat Stuttgart Karl Otto Tröger

Mitglied der Handelskammer Planen

Wirtſchaftlicher Beirat
Agronom Dr S Soskin Berlin

Profeſſor Dr O Warburg Berlin

Geſchäfisführer

Direktor W Mertens
Berlin W 9 Königin Auguſtaſtraße 14

Zeichnnngsſchein
Ich zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden Borneo Kantſchuk Compaguie

Aktiengeſellſchaft
j zuſammen

zum Nennbetrage auszugebende Aktien von je 1000 Mark

Mark und zahle 25 O des gezeichneten Betrages bei der in
der zweiten Hälfte des Januar 1906 erfolgenden Zuteilung der Aktien an die Firma W Mertens Co G m b
H Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr 14 oder auf deren Bankkonto Deutſche Bank Depoſiten Kaſſe C Berlin W

ein Den Reſt werde ich in jährlichen Raten von abwechſelnd 1004 und 150 leiſten
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